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Mit größtem Dank


an alle ernsthaft kritischen Denker


der Vergangenheit,


der Gegenwart


und der Zukunft!


Wo Kritik zum kritischen Denken aufbülüht,


fähig sich und die Gesellschaft zu reflektieren,


kann menschliche Zukunft gedeihen.
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„Populismus ist das bequeme Wort, hinter dem sich der heftige Widerspruch zwischen Volks- und Wissenslegitimität versteckt, die Schwierigkeit der Expertenregierung, sich mit den Erscheinungen der Demokratie und selbst der Mischform des repräsentativen Systems abzufinden.“1
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Bedarf an kritischer Bildung


In den letzten Jahren kann eine partielle gesellschaftliche Spaltung zwischen vehementer Staats-, Wissenschafts- und Medienkritik2 und einem Grundvertrauen in staatliches Wohlwollen und wissenschaftliche, wie auch journalistisch gut gemeinte Objektivität3 beschrieben werden.


Vor allem die Klimakrise4 und die geopolitischen Turbulenzen, die in Verbindung mit Trump-Regierung5, 'Putins-Russland‘6 und Covid-197 aufgetreten sind, haben den gesellschaftlichen Diskurs über die Spaltung und Deutungsautorität gegenüber der Wirklichkeit massiv verstärkt. Die damit zusammenhängenden Narrative und politischen Handlungen gestalten das öffentliche Leben.


Wer zu wissen meint, was ‘objektiv wahr und gut’ ist, definiert unweigerlich das ‘Üble und Falsche’.


Doch ein in Verbindung mit Wissenschaft, Politik und Medien erhobener Anspruch auf dieses 'Gute und Wahre' entfaltet ein Machtstreben, welches in einer freien, sozial verantwortlichen und sich als demokratisch verstehenden Gesellschaft kritisch reflektiert werden muss.


Auch wenn der amtierende Bundeskanzler das „Herbeireden“ einer gesellschaftlichen Spaltung als Gefährdung des nötigen Zusammenhalts ansieht8, können die medial au􀀠􂁥ereiteten Pandemien, Kriege oder sonstige Krisen zumindest in einer demokratischen Gesellschaft kein Vorwand sein, um eine kritische Reflexion zu unterbinden und unmittelbare politische Handlungen zu erzwingen.


Die Kritik an solch einem Machtstreben erscheint um so notwendiger gerade im Hinblick auf die Überzeugung einer Alternativlosigkeit und vor allem kulturellen und moralischen Überlegenheit9 und Einzigartigkeit10 des westlichen Gesellschaftsmodells aufgrund des gebotenen Lebensstandards, Fortschritts, Friedens und der Sicherheit.11


Das westliche Gesellschaftsmodell wird hier als die sogenannte „Atlantische Zivilisation“12 verstanden, welche den Begriff „der Westen“ zusätzlich zu kulturellen Gemeinsamkeiten der „einen Welt“ geografisch und wirtschaftlich präzisiert.13 Dieses Gesellschaftsmodell bedarf einer intensiven ‘Selbstreflexion’, um nicht in der eigenen Überhöhung fragwürdige Entwicklungen zu übersehen, die nichts mit freiheitlichen und sozial verantwortlichen Idealen zu tun haben.









BILDUNGSINITIATIVE KRITISCH DENKEN LERNEN!


Somit wird vom Verfasser dieser Handreichung die Notwendigkeit einer Bildungsinitiative gesehen, die sich grundsätzlich auf die Ausbildung eines fundierten, vor allem auf die westlichen Strukturen gerichteten, gesellschaftskritischen Denkens fokussiert. Solch ein kritisches Denken soll der gesellschaftlichen Spaltung, sowie dem wissenschaftlichen, politischen und medialen Machtstreben entgegen wirken und die Bürger und Bürgerinnen zur kritischen Reflexion ermächtigen, die abseits von polemischen und affektiven Protestreaktionen liegt.


Inhalt


Sie bekommen im ersten Teil einen kurzen Einblick in die Kritische Theorie, welche als die wissenschaftlich legitime Form der Gesellschaftskritik bezeichnet werden kann. Im zweiten Teil finden Sie die praktische Anwendung der Kritischen Theorie auf die dominanten gesellschaftlichen Bereiche, die hier Kritische Praxis genannt wird, in Form von




	Medienkritik


	Wissenschafts- und Machtkritik





Die Kritik an dem eher kollektivistisch geprägten 'östlichen Modell' und seinen gesellschaftlichen Realitäten ist selbstverständlich ebenfalls notwendig. Vor allem, weil dieses Modell auch im Westen immer mehr politisch und medial legitimiert wird. Diese Bildungsinitiative beschränkt sich allerdings auf die kritische Betrachtung westlicher Strukturen.


Die theoretische Basis für die Förderung des auf die Gesellschaftsstrukturen gerichteten sachlich-kritischen Denkens soll die Tradition der Gesellschaftskritik, die Kritische Theorie und ihre Weiterentwicklung bieten.


Zusätzlich zum reinen Textmaterial wird die Handreichung durch zusammenfassende Schaubilder ergänzt, die neben dem tieferen Textverständnis eine anschließende Diskussionsgrundlage bieten können.


,,Wir können im Rückblick auf die Geschichte der Bundesrepublik sagen, dass all die großen Entscheidungen keine demoskopische Mehrheit hatten, als sie gefällt wurden […] Erst im Nachhinein hat sich in vielen Fällen die Haltung der Deutschen verändert. Ich finde es auch vernünftig, dass sich die Bevölkerung das Ergebnis einer Maßnahme erst einmal anschaut und dann ein Urteil darüber bildet. Ich glaube, das ist Ausdruck des Primats der Politik. Und an dem sollte auch festgehalten werden.“14


Zielgruppe


Diese Handreichung richtet sich vor allem an die Kollegen in der Jugendarbeit, Schulpädagogik und Erwachsenenbildung. Doch sie kann sicherlich auch außerhalb des beruflichen Kontextes von Interesse sein. Überlassen Sie das Denken NICHT den Profis!


Wozu?


Durch diese Handreichung soll eine Urteilsgrundlage gefördert werden, welche folgende Vorteile bietet:




	Ein ergänzendes Verständnis von der Komplexität einer Gesellschaft


	Eine wissenschaftliche Fundierung für die in freiheitlich demokratischen Gesellschaften notwendige Macht- und Systemkritik


	Hintergrundwissen für die Mitgestaltung nötiger kontroverser Diskussionsrunden


	Eine Möglichkeit der gesellschaftlichen oft stark emotionalisierten Spaltung mit differenziertem Sachverstand entgegen zu wirken


	Entkräftung von polemischen und pathologisierenden Ver-schwörungstheorie-Vorwürfen





Der Schreibstil musste sehr nah an wissenschaftlicher Literatur gehalten werden, da diese Thematik schnell mit Vorurteilen von sogenannten Verschwörungstheorien behaftet wird und jede ‘lockere’ Äußerung sofort zur Diffamierung führen kann.


Doch vor allem will die Handreichung zur eigenständigen Vertiefung der Thematik durch den selbstverständlich nur oberflächlich dargestellten wissenschaftlichen Rahmen anregen. Wer den Grundsatz der Gesellschaftskritik verstanden hat und diese nicht nur auf die medial hergestellten woken Themen anwendet, findet beinahe zu jedem Thema seriöse wissenschaftliche Literatur, ob in der digitalen Uni-Bibliothek oder in den Weiten des Internets.


,,Die Stabilität westlicher Demokratien resultiert aus einer endlich erreichten Verschmelzung von nationaler Identität und freien Regimes, so dass heute atlantische Länder stolz darauf sind, eine demokratische Zivilisation zu teilen.“15
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KRITISCHE THEORIE




	
Ursprung der Kritischen Theorie


	Ausrichtung der Kritischen Theorie


	Ermächtigung der Gefangenen


	Aktualität der Kritischen Theorie









Ursprung der Kritischen Theorie


"Zur kritischen Theorie gehört allerdings auch das Misstrauen zu sozialen Akteuren, zu Appellen und Kampfparolen".16


"Denn es gehört zu den rationalen Fähigkeiten der Menschen, das Unglück zu antizipieren und ihm vorzubeugen: 'self-refuting prophecy', die Tendenzen von Handlungen erkennen, um ihrem Eintreten entgegenzuwirken. Deswegen braucht es des unverstellten Blicks, nicht der naiven Gutmütigkeit, die sich selbst vormacht, es werde schon gut, da es ja niemand so böse meine; und schon gar nicht jener autosuggestiven liberalen Ideologie, die behauptet, das Schlechte, der Misserfolg, das Scheitern träte nur deswegen ein, weil Menschen es freudlos und negativ gestimmt erwarteten – so als gäbe es keine Kriege, keine Ausbeutung, keine Verarmung, keinen Hunger, wenn man nur ordentlich positiv denkt".17


Die Kritik an gesellschaftlichen Zusammenhängen und vor allem ihren ökonomischen, politischen und ideologischen Machtzentren ist nicht neu. In Bezug auf die Kritische Theorie kann ihr Anfang bei Karl Marx und seinen Bemühungen "das Wirken des Kapitalismus in seinen repressiv ausbeuterischen und progressiv in die Zukunft weisenden Aspekten zu verstehen"18 verortet werden. Marx hat "wohl erstmalig Wirtschaftsanalyse und Sozialkritik in einer umfassenden Theoriearchitektur miteinander verbunden".19 Die mehr oder weniger moderne anti-kapitalistische Kritik an der neoliberalen Globalisierung kann zwar nicht immer inhaltlich, aber durchaus geschichtlich mit den Denkrichtungen von Marx verbunden werden.20


Als zweite Station theoriegeleiteten Gesellschaftskritik, die sich auf die Ausführungen von Marx stützt, kann die Frankfurter Schule und ihre wohl prägendsten Gestalter Max Horkheimer und Theodor W. Adorno bezeichnet werden.


Diese 'Schule' der 50er und 60er Jahre war in Wirklichkeit keine explizite Lehrinstitution, sondern ein interdisziplinäres Kollektiv von Sozialwissenschaftlern, die an der Entwicklung einer kritischen Gesellschaftstheorie und der Aktualisierung bisheriger mit Marx verbundener Resultate arbeiteten.21 Es handelt sich hier also um eine frankfurter Version der Kritischen Theorie, die sich von der Kapitalismuskritik, über die psychologische und kulturwissenschaftliche Analyse hin zur Kritik der Zivilisationsentwicklung erweiterte.22 Dabei wurde Marx zwar als Grundlage genommen, wegen der gewollten Nähe zur Adenauerpolitik aber nicht explizit erwähnt. Im Vordergrund stand der deutsche Idealismus und die Werke Schopenhauers.23


Vor allem Max Horkheimer arbeitete die Kritische Theorie aus und differenzierte diese von der traditionellen erfahrungswissenschaftlichen Theorie.24









Ausrichtung der Kritischen Theorie


Während die positivistischen [ausschließlich auf Wahrnehmung und Messung basierten] Erfahrungswissenschaften den Anspruch haben Tatsachenwissen über die Welt zu generieren - was zur Beherrschung der Natur instrumentalisiert wird und zwangsläufig zur (Re)Produktion der Gesellschaft beiträgt - will die Kritische Theorie eine Tätigkeit fassen, welche "die aktuellen sozialen Konflikte und Auseinandersetzungen in der Gesellschaft reflektiert".25 Sie erhebt sich also auf eine Metaebene, um die Gesellschaft moral-kritisch zu überblicken.


Wenn die erfahrungswissenschaftliche, traditionelle Theorie sich auf das Wissen über die Welt fokussiert, so möchte die Kritische Theorie "Wissen bereitstellen, damit Personen und Gruppen Herrschaftsmechanismen, verborgene Zwänge, Einschränkungen ihrer Freiheit, bewusst und verstehbar werden sowie ihnen in einem zweiten Schritt helfen, sich von diesen, soweit es möglich ist, zu befreien".26


Diese Theorie setzt sich für soziale Gerechtigkeit ein und versucht einen intellektuellen Beitrag zur Minderung des menschlichen Leids zu leisten.27


Die Überlegungen von Horkheimer und Adorno, welche in dem zentralen Werk der Kritischen Theorie Dialektik der Aufklärung (1944) gefasst sind, stellen - im Hinblick auf den Nationalsozialismus und die US-amerikanische Konsumgesellschaft - "ein Versagen der Vernunft im Zivilisationsprozess"28 fest. Das Wissen, welches "Aufklärung und Freiheit versprach"29, erzeugte und verfestigte "durch die wachsende Instrumentalisierung und Positivierung [Reduktion auf ein Objekt], sowohl innerer als auch äußerer Natur, Herrschaft und Barbarei"30.


Die Kritische Theorie will also die ungerechten, missbrauchenden sozialen Prozesse in den Blick rücken, um der instrumentalisierten Vernunft der Erfahrungswissenschaften, zentralisierten Machtverhältnissen und jeder Ideologie entgegen zu wirken. Die Kritische Theorie ist "eine emanzipatorische, befreiende Theorie".31


Als Beispiel sei die Theorie der Kulturindustrie erwähnt, "die von Adorno und Horkheimer im amerikanischen Exil verfasst wurde".32 Darin "zeigt sich, dass die Massenmedien als soziale Kontrollinstrumente zur Integration der Konsumenten beitragen, die das ihnen offerierte Vergnügen mit einer Manipulation ihres Bewusstseins und wegen der standardisierten Warenproduktion kultureller Formen mit der Verkümmerung ihrer Einbildungskraft, ihres unabhängigen Denkens und schließlich dem Verlust ihrer Individualität begleichen müssen".33


Demnach nehmen die Konsumierenden von Massenmedien aufgrund des angebotenen Vergnügens eine massive Manipulation bis hin zum Verlust ihrer Individualität hin. In der Art "würden die Konsumenten unweigerlich an das System und dessen Erfordernisse gebunden".34 "Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Kulturindustrie bei Adorno und Horkheimer als eine industriell organisierte und verfahrende Massenkultur manipulativ und bewusstseinsbesetzend wirkt".35


Doch die Kritische Theorie kann nicht auf die Frankfurter Schule reduziert werden. Außer den nicht unmittelbar zur Kritischen Theorie zählenden Wissenschaftlern, deren Ansätze mit Gesellschaftskritik in Verbindung stehen - zu denen Walter Benjamin, Otto Kirchheimer, Franz Neumann und Erich Fromm dazu gehörten36 kann auf die Arbeiten von Foucault und Habermas verwiesen werden, die die Kritische Theorie anders geprägt haben.


Michel Foucault untersuchte die Gefahren und Zwänge von Sozialisierungsprozessen und der Rationalität und zeigte die damit verbundenen "Normalisierungseffekte von Macht in alltäglichen Praktiken".37 Er entwickelte eine genealogische Analyse der Machtverhältnisse, die die Beziehung zwischen den subtilen Macht-Praktiken und dem dadurch als Objekt geschaffenen Individuum konkretisiert.38 Anders gesagt: Er untersuchte, wie genau mit Macht ausgestattete Stellen diese Macht einsetzen und wie sich dadurch das Individuum formt.


Jürgen Habermas "lokalisiert die Macht in den funktionalen Subsystemen der Wirtschaft und des Staates, die die Lebenswelt kolonialisieren"39 und geht von einer nötigen kommunikativen Vernunft aus, die die gesellschaftlichen Verhältnisse zwischen den Akteuren aushandelt.40 Darauf baut er seine Theorie des kommunikativen Handelns auf, die von Steinert allerdings "als Produkt von Fordismus und sozialpartnerschaftlicher Politik"41 bezeichnet wird.


Unter Fordismus kann in diesem Kontext ein Versprechen vom Wohlstand und Sicherheit durch Massenproduktion und dazugehöriger Organisations- und Überwachungsstrukturen verstanden werden.42


Habermas distanziert sich von der drastischen Kritik an den Herrschaftsverhältnissen und der Kulturindustrie, die von Horkheimer und Adorno praktiziert wurde und deklariert sie als eine Sackgasse, die er durch die pessimistischen Erlebnisse der beiden aus der Zeit des Nationalsozialismus erklärt.43


Sein Begriff der Kritik stützt sich wohl auf die moralphilosophische Wende in den USA, wonach die Kritik stets eine positive Utopie präsentieren soll, an der die gegebenen Verhältnisse zu messen und zu verbessern sind.44 Steinert schreibt darüber: "Man muss die Kritische Theorie heute vor der Fehldeutung bewahren, sie sei in der Produktion von Habermas und seiner Schule 'aufgehoben' (noch gar 'gut aufgehoben'). Wenn man hingegen die hohe Eigenständigkeit von Habermas anerkennt, die große Distanz zur Kenntnis nimmt, die er zwischen die Kritische Theorie von Horkheimer/ Adorno und seine Gesellschaftstheorie legt, kann man Kritische Theorie bei der Dialektik der Aufklärung wiederaufnehmen".45




[image: Abb. 1: Kritische Theorie und Traditionelle Theorie]


Abb. 1: Kritische Theorie und Traditionelle Theorie





Selbstverständlich können sehr viele weitere wissenschaftlich Forschende erwähnt werden, die im Kontext der Gesellschaftskritik - die im Folgenden mit der Kritischen Theorie gleich gesetzt wird - geforscht haben und forschen. Darunter gehört Max Weber und sein Begriff vom "Gehäuse der Hörigkeit"46
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